
Info für alle Gemeindemitglieder und Kirchenbesucher-innen zur 

Nutzung/Regelung der Heizung in den Kirchen im Winter  23/24: 

  
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,  
  

der Überfall auf die Ukraine im Februar 2022 hat bis heute 

Auswirkungen auf unsere Energiekosten in Deutschland. Das 

hat im vergangenen Winter dazu geführt, dass wir nach 

Rücksprache mit Experten und Abwägung der Auswirkungen 

die Heizung in unseren beiden Kirchen (St. Mariä Namen und 

St. Martinus) stark gedrosselt haben.  

Diese Sparmaßnahme kommt vorrangig der Umwelt zugute, 

denn wir konnten durch den geringeren Energieeinsatz aufs 

Jahr gerechnet „unseren“ CO² Ausstoß um etwa 54% senken. 

Aufgrund der veränderten Kosten für die Energiebeschaffung 

ist die finanzielle Ersparnis in diesem Bereich zwar deutlich 

geringer, aber auch nicht unerheblich. 
 

Mit Blick auf den kommenden Winter hat der Kirchenvorstand 

überlegt, den zuletzt eingeschlagenen Weg weiter zu gehen. 

Das bedeutet, dass wir auch zukünftig auf eine Beheizung der 

Kirchenräume weitestgehend verzichten wollen. Gleichzeitig 

sollen Temperatur und Luftfeuchte permanent überwacht, und 

bei Bedarf gegengesteuert werden. Konkret erfolgt also die 

Einstellung der Heizung so, dass es im Inneren der Kirche nicht 

kälter als 10°C werden soll. 
 

Wir hoffen, dass Sie für diese Maßnahme weiterhin Verständnis 

haben und freuen uns, mit Ihnen einen Beitrag zur Bewahrung 

unserer Schöpfung und gegen die Klimaerwärmung zu leisten. 
 

Die Beheizung weiterer kirchlicher Räume wie Martinushaus, 

Kindergarten, Marienkeller, Bücherei…  bleibt unverändert. 

 

Ihr Kirchenvorstand von St. Martinus         Martin Courth, Angelika Göhre,  

Stefan Keul, Uwe Kupke, Dr. Helmut Neu, Brigitte Nolte, Norbert Schumacher, Dr. Martin Wingender 


